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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 19. 


Inhalt: Verordnung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten der evangeliſchen 
Landeskirche auf den Evangeliſchen Ober-Kirchenrath und die Konſiſtorien der acht älteren Provinzen 
der Monarchie, S. 218. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Uebertragung der Verwaltung 
und des Betriebes der Berlin» Dresdener Eiſenbahn auf die Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn bezw. eine von dieſer Behörde reſſortirende Eiſenbahn⸗Kommiſſion mit dem Sitze 
in Berlin, S. 216. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die 
Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 217. 


(Nr. 8516.) Verordnung, betreffend den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten der 
evangeliſchen Landeskirche auf den Evangeliſchen Ober-Kirchenrath und die 
Konſiſtorien der acht älteren Provinzen der Monarchie. Vom 5. Sep⸗ 
tember 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des Artikels 21. des Geſetzes vom 3. Juni 1876. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 125.) und des Artikels IV. der Verordnung vom 9. September 1876. 
(Geſetz-Samml. S. 395.) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für 
die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, 
Weſtphalen und die Rheinprovinz, was folgt: 


Artikel J. 

Mit dem 1. Oktober 1877. geht die Verwaltung der An elegenheiten 
der evangeliſchen Landeskirche, ſoweit ſolche bisher von dem Minister der 
geiftlichen, Unterrichts- und een eee und von den Regierungen 
geübt worden iſt, nach Maßgabe des Geſetzes vom 3. Juni 1876. auf den 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und die Konſiſtorien als Organe der Kirchen⸗ 
regierung über. 

Artikel II. 


In Betreff des Kurmärkiſchen und des Neumärkiſchen Aemterkirchenfonds 
bewendet es bis zu dem bevorſtehenden Erlaſſe anderweitiger Beſtimmungen 
über dieſe Fonds bei der bisherigen Verwaltung. 


Artikel III. 
Die Rechte des Staates in den Fällen des Artikels 23. Nr. 1. bis ein⸗ 
ſchließlich 6. des Geſetzes vom 3. Juni 1876. werden in der Haupt⸗ und Reſi⸗ 
Jahrgang 1877. (Nr. 8516-8517.) 35 denz⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 8. September 1877. 
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denzſtadt Berlin, ſoweit ſie bisher von dem Konſiſtorium der Provinz Branden⸗ 
burg geübt find, vom 1. Oktober 1877. ab durch den Polizei-Präſidenten ausgeübt. 


Artikel IV. 

Die Ausübung der landesherrlichen Patronatsrechte in der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin, ſoweit ſolche bisher von dem Konſiſtorium geübt ſind, 
geht mit dem 1. Oktober 1877. auf die Minifterial-, Militair⸗ und Bau⸗Kom⸗ 
miſſion zu Berlin über. Dem Konſiſtorium verbleibt jedoch die Ausübung der 
auf dem landesherrlichen Patronate beruhenden Ernennungs⸗ und Berufungs⸗ 
rechte nach Maßgabe des F. 2. der Verordnung vom 27. Juni 1845. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 440.), der §ö. 21. und 32. Nr. 2. der Kirchengemeinde und 
Synodal⸗Ordnung vom 10. September 1873. (Geſetz-Samml. 1874. S. 151.) 
und der Verordnung vom 2. Dezember 1874. (Geſetz-Samml. S. 355.). 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 

Gegeben Schloß Benrath, den 5. September 1877. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
v. Bülow. 


(Nr. 8517.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguſt 1877., betreffend die Uebertragung der Ver- 
waltung und des Betriebes der Berlin-Dresdener Eiſenbahn auf die König ⸗ 
liche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bezw. eine von dieſer 
Behörde reſſortirende Eiſenbahn-Kommiſſion mit dem Sitze in Berlin. 


Auf den Bericht vom 15. Auguſt d. J. ermächtige Ich Sie, die in Folge des 
Geſetzes vom 11. Auguſt 1877., betreffend die Uebernahme der Zinsgarantie des 
Staates für eine Prioritätsanleihe der Berlin. Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft 
bis auf Höhe von 22,940,000 Mark, auf den Staat übergehende Verwaltung 
und den Betrieb der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn der Direktion der Nieder- 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn beziehungsweiſe einer von dieſer Behörde reſſor⸗ 
tirenden Eiſenbahn⸗Kommiſſion zu übertragen, welche mit dem Sitze in Berlin 
nach Maßgabe der in Meinem Erlaſſe vom 28. September 1872. (Geſetz⸗Samml. 
S. 637.) gegebenen Beſtimmungen zu errichten iſt. 
Schloß Babelsberg, den 20. Auguſt 1877. 


Wilhelm. 
Achenbach. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. April 1877. wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Saarbrücken zum Be⸗ 
trage von 130,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Trier Nr. 22. S. 141. bis 143., ausgegeben den 1. Juni 1877.; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. April 1877., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Herford bezüglich der zum Ausbau 
einer Kreisſtraße von Hückerkreuz über Klein-Aſchen, Ahle und Werfen 
bis zu der von Enger nach Bünde führenden Kreischauſſee erforderlichen 
Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden 
Nr. 23. S. 104., ausgegeben den 9. Juni 1877. 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. April 1877., betreffend die nu 
des Unternehmens der Thüringiſchen Eiſenbahn auf den Bau und Betrie 
einer Zweigeiſenbahn von Arnſtadt nach Ilmenau und der durch den⸗ 
ſelben genehmigte Nachtrag zum Statut der Thüringiſchen Eiſenbahn 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 30. S. 143. 
bis 148., ausgegeben den 28. Juli 1877. 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Mai 1877., betreffend die Verleihun 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Frankfurt a. d. O. bezügli 
einer zur Anlegung eines neuen Kirchhofes erforderlichen Parzelle, dur 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 28 
S. 487., ausgegeben den 11. Juli 1877. 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Mai 1877., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Templin 
für den von demſelben beſchloſſenen Weiterbau der innerhalb des Kreiſes 
Nieder⸗Barnim gelegenen Chauſſee von Nieder-Schönhauſen über Lieben⸗ 
walde in der Richtung auf Zehdenick und zwar von der Nieder⸗Barnimer 
Kreisgrenze bis Zehdenick, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
di Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 30. S. 265., ausgegeben den 

7. Juli 1877.; 


6) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Mai 1877. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender reis » Anleihefcheine des Kreiſes Templin im Be⸗ 
trage von 124,500 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
u Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 30. S. 265. bis 267. ausgegeben 

en 27. Juli 1877.; 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Mai 1877. wegen eventueller Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Stadt⸗Anleiheſcheine der Stadt 
Spremberg im Betrage von 581,400 Mark Reichswährung durch das 
Aanttoblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 29. S. 207. 
bis 209., ausgegeben den 18. Jul 1877. 9 5 
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8) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Juni 1877., durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß von der Regierung zu Frankfurt a. d. O. bei dem Er⸗ 
werb der zur Erbauung der neuen Brücke über die Warthe bei Cüſtrin 
und zur Verlegung des Chauſſeedammes auf dem rechten Wartheufer 
erforderlichen Grundſtücke das Enteignungsrecht ausgeübt werde, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 29. 
S. 209., ausgegeben den 18. Juli 1877. 


9) der unterm 11. Juni 1877. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Schenkendorf⸗Gubener Deichverbandes vom 19. Dezember 1853. durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 27. 
S. 195., ausgegeben den 4. Juli 1877.; 

10) der unterm 13. Juni 1877. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Kaltenborn⸗Groß⸗Breeſener Deichverbandes vom 19. Dezember 1853. 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 27. 
S. 195., ausgegeben den 4. Juli 1877. 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 18. Juni 1877. und der durch denſelben ge⸗ 
nehmigte neunte Nachtrag zu dem revidirten e für die Provinzial⸗ 
. der Rheinprovinz vom 1. September 1852. durch die Amts⸗ 

ätter 


der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 31. S. 207. bis 211., aus⸗ 
gegeben den 26. Juli 1877., 

der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 30. S. 354. bis 357., 
ausgegeben den 28. Juli 1877., 

der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 30. S. 173. bis 177., aus⸗ 
gegeben den 25. Juli 1877., 

der Königl. Regierung zu Trier Nr. 31. S. 209. bis 213., aus⸗ 
gegeben den 27. Juli 1877., 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 33. S. 187. bis 190., aus⸗ 
gegeben den 26. Juli 1877. 


Berichtigungen. 


1) In dem im 27. Stück der Geſetz-Sammlung für 1861. S. 480. ff. 
abgedruckten Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch iſt S. 592. Art. 520. 
Z. 2. ſtatt: „auf beſtimmte Zeit“ zu ſetzen: auf unbeſtimmte Zeit. 

2) In der im 13. Stück der diesjährigen Geſetz Sammlung S. 161. bis 164. 
abgedruckten Verordnung vom 20. Mai 1877., die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874. in der Provinz Poſen e 
iſt S. 162. §. 1. Ziff. 5. letzte 85 den „kleinen Fiſchen und Krebſen“ 


zu ſetzen: kleineren Fiſchen un ebſen. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


